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Vorwort
Umwelt- und Klimaschutz sind die zentra-
len Themen unserer Zeit, sowohl global, 
wie auch lokal. Wir erleben hautnah, wel-
che teils gravierenden Auswirkungen das 
sich verändernde Klima für die Tier- und 
Pflanzenwelt sowie auf unsere Gesell-
schaft hat. Es ist daher von höchster Pri-
orität, ein intaktes Öko- und Klimasystem 
für die kommenden Generationen zu be-
wahren. 
Aus diesem Grund hat das Land Nieder-
österreich sich zum Ziel gesetzt die Ver-
waltung klimaneutral zu gestalten, wobei 
die Gruppe Straße als Teil des Amts der 
NÖ Landesregierung hier einen wertvol-
len Beitrag leistet. 

Der NÖ Straßendienst setzt sich bereits 
seit vielen Jahren für einen aktiven Um-
welt- und Klimaschutz ein. Wir erfüllen 
unseren gesetzlichen Auftrag, die Ver-
kehrssicherheit mit hoher Qualität mög-
lichst ressourcenschonend zu gewährleis-
ten. Wir als öffentliche Institution haben 
ein Bewusstsein für unsere Vorbildrol-
le und haben uns deshalb zum Ziel ge-
setzt, Emissionen wo immer möglich, zu 
vermeiden oder zu minimieren.

Um unsere Umweltleistung bzw. einzel-
ne Beiträge wie zum Beispiel die Forcie-
rung der e-Mobilität, den Ausbau von Pho-
tovoltaikanlagen, effizienten Einsatz von 
Streumitteln, etc. noch transparenter zu 
machen, haben wir uns dazu entschie-
den, fünf Straßenmeistereien auf Basis 
des Eco-Management and Audit Schemes 
(EMAS) von externen Umweltgutachtern 
validieren zu lassen. 

EMAS als freiwilliges Umweltmanage-
mentsystem gibt uns die Möglichkeit, un-
sere Leistungen und Beiträge aufzuzeigen, 
sowie transparent und aktiv weiter an ei-
ner Verbesserung unserer Umweltleistung 
zu arbeiten. 
Das EMAS-Umweltmanagement ist also 
die Basis für ein umfassendes Nachhal-
tigkeitsmanagement, das neben ökologi-
schen auch soziale und gesellschaftliche 
Aspekte berücksichtigt.
Als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
NÖ Straßendienstes tragen wir ein ho-
hes Maß an Verantwortung bei der Um-
setzung dieser Ziele und sind damit Vor-
bild für andere. 

Der NÖ Straßenbaudirektor DI Josef De-
cker und die Leiterin des Umweltma-
nagementsystems „EMAS“ DI Dr. Kathari-
na Böhm sehen gespannt den nächsten 
Projekten und Herausforderungen entge-
gen und bedanken sich bei allen Mitarbei-
ter*innen für Ihren unermüdlichen Einsatz 
und Beitrag zum aktiven Umwelt- und Kli-
maschutz im NÖ Straßendienst.

 

DI Josef Decker

DI Dr. Katharina Böhm

DI Josef Decker

DI Dr. Katharina Böhm
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Struktur der Organisation
Die Gruppe Straße ist ein Teil-
bereich des Amtes der NÖ Lan-
desregierung. Die Aufgaben 
und Verpflichtungen der Grup-
pe Straße sind in der Geschäfts-
einteilung des Amts der NÖ-
Landesregierung geregelt. Die 
Gruppe Straße gliedert sich in 
5 zentrale sowie 8 dezentrale 
Dienststellen, die unter der Lei-
tung des Straßenbaudirektors 
stehen. 

Die Aufgabengebiete in den 
zentralen Dienststellen sind in 
fachliche Abteilungen geglie-
dert. Den 8 dezentralen Stra-
ßenbauabteilungen (STBA) sind 
die operativ tätigen Straßen- 
und Brückenmeistereien (STM 
und BRM) unterstellt. 

Der NÖ Straßendienst betreut 
das ca. 13.600 km lange Lan-
desstraßennetz Niederöster-
reichs. 

Für diese Tätigkeiten werden 
ca. 3.400 Mitarbeitende be-
schäftigt, welche im operativen 
Bereich der 58 Straßenmeis-
tereien, 8 Betriebswerkstätten 
und 7 Brückenmeistereien tä-
tig sind. 

Das Umweltmanagementsys-
tem und die vorliegende Um- 
 

welterklärung 2023 umfassen 
derzeit die folgenden 5 Stra-
ßenmeistereien:

• STM Sierndorf (STBA 1)
• STM Bruck/Leitha (STBA 2)
• STM Melk (STBA 5)
• STM Gaming (STBA 6)
• STM Weitra (STBA 8)

Das Umweltmanagementsys-
tem überwacht die umweltrele-
vanten Tätigkeiten am Standort 
der teilnehmenden Straßen-
meistereien und den Betrieb 
der technischen Einrichtungen. 
Ausgenommen vom Geltungs-
bereich ist die Brückenmeis-
terei am Standort der Straßen-
meisterei Melk und externe 
Lagerflächen und Einrichtungen 
der 5 Standorte.

Die Abteilung Straßenbetrieb 
(ST2) hat die oberste Verant-
wortung für das Umweltma-
nagementsystem und nimmt 
die Leitung des Umweltma-
nagementsystem wahr.
Die Fachbereiche Liegenschaf-
ten und Umwelt in der sowohl 
das Nachhaltigkeits- als auch 
das Umweltmanagement der 
Gruppe Straße verankert sind, 
sowie die Fachbereiche Fahr-
zeug und Maschinen, Winter-
dienst und Hochbau und die Si-
cherheitsfachkraft übernehmen 
Schlüsselaufgaben im EMAS-
Managementsystem wahr. Sie 
erarbeiten fachliche Vorgaben 
und sind Anlaufstelle in fach-
lichen Fragen für die gesamte 
Gruppe Straße in deren Kom-
petenzbereich. 
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Straßenmeistereien und ihre Aufgaben
Der Straßenerhalter ist verpflichtet, die Straßen und ihre Bestandteile wie z. B. Fahrbahn, 
Brücken, Durchlässe, Straßengräben, Böschungen etc. so zu bauen bzw. zu erhalten, dass 
diese bei Beachtung der Verkehrsvorschriften und der Witterungsverhältnisse von allen 
Straßenbenützern ohne Gefahr benützbar sind.
Die Durchführung der Tätigkeiten erfolgt auf Grundlage der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen sowie internen Vorgaben der Gruppe Straße.
Die Haupttätigkeit der NÖ Straßenmeistereien fällt daher auf die betriebliche und bauliche 
Straßenerhaltung, dazu gehören folgende Dienstleistungen : 

1. Fahrbahninstandhaltung
• �Erneuerung der Fahrbahndecke
• �Sanierung von Schlaglöchern 

und Rissen

2. �Instandhaltung der  
Nebenanlagen und  
Verkehrseinrichtungen

• �Instandhaltung und Reinigung 
von Entwässerungseinrichtun-
gen (Mulden, Durchlässe)

• �Instandhaltung von Verkehrs-
zeichen und Leiteinrichtungen 
(Leitpflöcke, Leitschienen)

• �Prüfung von Netz- und Stein-
schlagsicherungen (inkl. Stein-
schlag-Meldungen) 

• �Kontrolle und Instandhaltung 
von Stütz- und Wandmauern 

• �Instandhaltung und Sanierung 
der Straßenbankette

3. Winterdienst
• �Vorbereitung (aufstellen von 

Schneezäunen, Montage von 
Schneestangen, etc.)

• �Schneeräumung 
• �Ausbringung von Streugut
• �Einkehrung von Streusplitt

Oberflächensanierung Abschälen des Banketts zur besseren  
Straßenentwässerung

Schneestangen schlagen

Rissesanierung

Ausformen einer Mulde zur besseren  
Straßenentwässerung

Fahrbahnsanierung

Wartung von Verkehrszeichen

Soleaufbringung

Räum- und Streufahrzeug des NÖ  
Straßendienstes
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4. �Laufende  
Kontrolltätigkeiten 

• �Streckenkontrolle durch den 
motorisierten Streckendienst 
(STREMOT)

• �Verkehrssicherheitskontrolle 
von Bäumen und Gehölzbe-
ständen durch Baumkontrollore

5. �Grünflächenmanagement 
und Wildtierschutz

• �Mäharbeiten
• �Bepflanzung, Baumpflege, Ge-

hölzflächenpflege
• �Baumschutz bei Baumaßnah-

men
• �Montage & Instandhaltung der 

Wildschutzeinrichtungen (Re-
flektoren)

• �Betreuung der Amphibienwan-
derstrecken (Amphibienschutz-
zäune)

6. �Unterstützung bei Katas-
tropheneinsätzen (Unfäl-
le, Muren, Hochwasser, 
Extremwetterereignisse) 

• �Straßensperrungen 
• �Reinigungsarbeiten 

Streckenwart bei der Kontrollfahrt Montage von Wildwarnreflektoren Hangsicherungsarbeiten

Verkehrssicherheitskontrolle eines Alleebaumes Mobiler Amphibienschutz
(Zaun-Kübel-Methode)

Transport von Jungbäumen zur  
Streckenbepflanzung

Baumkontrolle

Reinigungsarbeiten nach Unwetter

Beseitigung einer Verklausung
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Unser Umweltverständnis
Umweltschutz in seinen vielfäl-
tigen Ausgestaltungen war und 
ist ein selbstverständlicher As-
pekt bei der Wahrnehmung un-
serer Aufgaben. Unsere Stra-
ßenmeistereien setzen sich 
aktiv dafür ein, die Umwelt zu 
schützen und nachhaltige Maß-
nahmen zu ergreifen. Die we-
sentliche Verbesserung durch 
die Einführung des Umwelt-
managementsystems besteht 
darin, dass wir Umweltschutz 
mittels konkreten Zielen und 
Verhaltensregeln für alle Mitar-
beitenden zugänglich machen. 
Dadurch stellen wir sicher, dass 
eine kontinuierliche Verbesse-
rung unserer Umweltleistun-
gen nachweislich gewährleistet 
wird.

Jede Dienststelle verbraucht 
Ressourcen und emittiert 
Schadstoffe beim Betrieb von 
Heizungsanlagen, Hebebüh-
nen, Waschanlagen, Lackieran-
lagen, Maschinen, Kleingeräten 
und diversen Fahrzeugen. 
Die Forcierung erneuerba-
rer Energie (z. B. Hackguthei- 

 
zungen, Wärmepumpen) so-
wie die mechanische Reinigung 
von Abwässern (z. B. durch 
Schlammfänge oder Mineralöl-
abscheider) ist bereits seit fast 
30 Jahren Bestandteil der Pla-
nungen von neu zu errichten-
den Gebäuden des Straßen-
dienstes.

Wir streben an, unsere Ressour-
cen noch effizienter zu nutzen. 
Dies kann nur durch Optimie-
rung sämtlicher Prozesse ge-
lingen. Dabei verlieren wir je-
doch nie die Verkehrssicherheit 
aus den Augen. Sie hat für uns 
oberste Priorität und alle Maß-
nahmen mit dem Ziel der Re-
duktion von Umweltauswirkun-
gen werden stets im Einklang 
mit der Sicherstellung der Ver-
kehrssicherheit umgesetzt.

Jede in diesem Management-
system eingebundene Dienst-
stelle erzeugt selbst Abfall und 
hat neben den Abfällen aus 
Bau und Verwaltung auch Ab-
fälle von öffentlichen Flächen 
(Straßen, Nebenanlagen, Park-
plätzen, ...) zu beseitigen. Die 
anfallenden Abfälle werden 
ordnungsgemäß verwertet oder 
entsorgt.

Jede Dienststelle ist als Teil 
des öffentlichen Dienstes be- 

 
müht, vor allem im Umgang mit 
Ressourcen, der Trennung und 
Wiederverwertung von Abfäl-
len wie z. B. Baurestmassen, 
Bodenaushub und Bankett-
schälgut, aber auch mit der Ver-
meidung von Abfällen "Vorbild-
wirkung“ zu zeigen. 

Jede Dienststelle greift durch 
die notwendigen Pflegemaß-
nahmen an Grünflächen und 
Bäumen (Mäharbeiten, Baum-
management, Durchforstung 
von Gehölzbeständen) in die 
Natur ein. Dies hat wesentli-
chen Einfluss auf Artenvielfalt 
und Lebensraum. Als Straßen-
dienst verstehen wir uns auch 
als Landschaftspfleger und neh-
men die Verantwortung für die 
durch unsere Tätigkeiten beein-
flussten Naturräume wahr. Wir 
achten auf den Artenschutz, die 
Biodiversität und die Erhaltung 
von schützenswerten Habita-
ten und stimmen unsere Routi-
nearbeiten auf ökologische As-
pekte ab (z. B. durch Einhaltung 
interner Vorschriften für Mähar-
beiten oder Baumkontrollen). 
Wir arbeiten stets mit Fachper-
sonal.

Ein zentrales Element unserer 
Bemühungen ist die transpa-
rente Kommunikation nach au-

Reparatur eines Unimog in der Betriebswerkstätte

Abfallbeseitigung am Straßenrand

Bankettmahd zum Freischneiden der  
Leiteinrichtungen
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ßen. Wir möchten als Vorbild 
für andere Organisationen und 
Unternehmen dienen und sie 
dazu ermutigen, ebenfalls um-
weltfreundliche Praktiken um-
zusetzen. Durch die Offenle-
gung unserer Umweltziele und 
Fortschritte wollen wir andere 
motivieren, ähnliche Schritte zu 
unternehmen und gemeinsam 
für eine nachhaltigere Zukunft 
einzustehen.

Um unseren Fortschritt in Be-
zug auf Umweltschutz genau 
zu verfolgen, nutzen wir ein ef-
fektives Umweltmanagement-
system. Dieses System er-
möglicht es uns, den aktuellen 
Stand unserer Umweltentwick-
lung jederzeit nachzuvollziehen. 

Dadurch können wir Schwach-
stellen identifizieren, Fortschrit-
te erkennen und unsere Maß-
nahmen gezielt anpassen, um 
unsere Umweltziele bestmög-
lich zu erreichen.

Insgesamt möchten wir als 
Straßenmeistereien eine Vor-
reiterrolle im Umweltschutz 
einnehmen. Durch unsere Be-
mühungen, Ressourcenver-
brauch zu verringern, Ener-
gieeffizienz zu steigern und 
umweltfreundliche Praktiken 
umzusetzen, möchten wir zei-
gen, dass der Schutz unse-
rer Umwelt und die Gewähr-
leistung der Verkehrssicherheit 
Hand in Hand gehen können. 
Indem wir diese Werte leben 

und nach außen tragen, hoffen 
wir, andere zu inspirieren und 
gemeinsam einen positiven 
Beitrag zur Umwelt und Gesell-
schaft zu leisten.
Umweltrelevante Erfahrungen 
werden bei den Treffen der 
Umweltteams der Straßenmeis-
tereien ausgetauscht. Im Sin-
ne der Sparsamkeit und Nach-
haltigkeit in der Verwaltung 
wird angestrebt, dass durch die 
EMAS Validierung nicht nur die 
ökologische Betrachtungsweise 
einen hohen Stellenwert erhält, 
sondern auch gemeinsam wei-
tere kurz-, mittel- und langfristi-
ge Einsparungspotenziale erar-
beitet und realisiert werden.  

Amphibienteich auf einer Restfäche eines Bauprojektes







NÖ Straßendienst Umelterklärung   12 

Kommunikation
Kommunikation nach innen 
und außen ist ein wichtiger Teil 
eines Umweltmanagementsys-
tems. Daher finden regelmäßi-
ge interne Schulungen sowie  
 

 
ein interner Dialog und Aus-
tausch durch die Treffen der 
Umweltteams statt. Weiters 
wurde ein Briefkastensystem 
für Rückmeldungen eingerich- 
 

 
tet. Der Austausch mit den inte-
ressierten Parteien findet über 
Infotafeln oder bei einem Tag 
der offenen Tür statt.

Umweltaspekte
Im Zuge der Einführung des 
Umweltmanagementsystems 
wurden die Umweltaspekte für 
alle Standorte identifiziert, die 
im Zusammenhang mit unse-
ren Aktivitäten stehen um die 
Auswirkungen aller Prozesse 
und Tätigkeiten mit Umweltre-
levanz zu bewerten. Aufgrund 
der kaum voneinander abwei-
chenden Tätigkeiten und Pro-
zesse der einzelnen Straßen-
meistereien sind diese in einer 
gemeinsamen Bewertung dar-
gestellt.

Umweltaspekte stellen ver-
schiedene Einflüsse dar, die un-
sere Umwelt beeinträchtigen 
können, sei es durch den Ver-
brauch natürlicher Ressourcen, 
die Emission von Schadstof-
fen oder den Anfall von Abfäl-
len. Durch die Erfassung und 
Bewertung dieser Umweltas-
pekte erhalten wir eine umfas-
sende Übersicht über die öko-
logischen Auswirkungen der 
Straßenmeistereien.

Unser Ziel ist es signifikante 
Umweltaspekte zu identifizie-
ren und Maßnahmen zu entwi-
ckeln, um unsere Umweltaus-
wirkungen zu minimieren. 

Die Betrachtung unserer Um-
weltaspekte ermöglicht es 
uns, gezielt Umweltziele und  
-maßnahmen festzulegen, die 
darauf abzielen, unsere Um-
weltleistung kontinuierlich zu 
verbessern. Durch die kontinu-
ierliche Berücksichtigung der 
Umweltaspekte in unseren täg-
lichen Betriebsabläufen tragen 
wir dazu bei, eine nachhalti-
ge und umweltverträgliche Zu-
kunft zu gestalten.

Die nachfolgende Tabelle glie-
dert sich in direkte und indirkete 
Umweltaspekte. Unter direkten 
Umweltaspekten verstehen wir 
Tätigkeiten, die durch die Orga-
nisation direkt beeinflusst bzw. 
kontrolliert werden können. In-
direkte Umweltaspekte führen 
zu Umweltauswirkungen, die 
auf Tätigkeiten, Produkte oder 
Dienstleistungen basieren, die 
nur in einem gewissen Maße 
durch die Organisation beein-
flussbar sind.

Nach der Identifizierung der 
Umweltaspekte wurde deren 
Umweltrelevanz, sowie das Ver-
besserungspotenzial jeweils an-
hand einer vierstufigen Skala 
bewertet.

Als Basis dafür dienten die An-
forderungen des Anhangs I der 
EMAS-Verordnung. Dabei wur-
den konkret der Ressourcenver-
brauch, die Gefährlichkeit und 
die rechtlichen Anforderungen 
berücksichtigt. Weiter wurden 
auch der Stand der Technik, die 
finanziellen Möglichkeiten, per-
sonelle Ressourcen und der 
Ausschöpfungsgrad des Ver-
besserungspotenzials in der 
Bewertung berücksichtigt. Ne-
ben dem Normalbetrieb wurde 
auch das Risiko bei abweichen-
den Betriebszuständen (Unfall, 
unvorhersehbares Ereignis etc.) 
berücksichtigt. 

Die Summe der mit jeweils 
1-4 bewerteten Umweltrele-
vanz und des Verbesserungs-
potenzials ergibt die Bewertung 
der Wesentlichkeit. Wesentliche 
Umweltaspekte sind jene, die 
zu bedeutenden Umweltaus-
wirkungen führen oder führen 
können.

Bei hoher Wesentlichkeit und 
bei sehr hoher Wesentlichkeit 
wird die Maßnahmenplanung 
mit höherer Priorisierung ver-
folgt.
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Energieverbrauch und Emissionen 
Bei der Betrachtung sowie Be-
wertung der Umweltaspek-
te haben sich der Energiever-
brauch und die Emissionen in 
die Atmosphäre als wesentliche 
Aspekte herausgestellt. Daher 
wird nun der Energieverbrauch 
sowie die CO2-Äquivalente des 
Energieverbrauches im zeitli-
chen Verlauf näher betrachtet. 
Hierfür wurden diese Kenngrö-
ßen für die fünf Straßenmeiste-
reien für die Jahre 2020, 2021 
und 2022 visualisiert.

Betrachtet man die Abbildung 
des Energieverbrauchs detail-
lierter stellt man grundsätzlich 
fest, dass es Straßenmeisterei-
en gibt, wo die Verbräuche hö-
her sind, und andere Straßen-
meistereien wo die Verbräuche 
niedriger sind. Dies lässt sich je-
doch aufgrund des unterschied-
lichen Gebäudealters und damit 
einhergehenden unterschiedli-
chen baulichen Konsistenz er-
klären. Weitere Faktoren sind 
die zu betreuenden Straßenki-
lometer und Mitarbeiterzahlen. 
Bei den älteren Straßenmeiste-
reien wie z. B. Weitra (Baujahr 
1989) und Bruck/Leitha (Bau-
jahr 1977) sind die Heizener-
gieverbräuche tendenziell hö-
her, während die Verbräuche 
bei den später errichteten Meis-
tereien wie z. B. Sierndorf (Bau-
jahr 2011) niedriger sind. Na-
türlich sind standortspezifische 
Gegebenheiten zu berücksich-
tigen, da z. B. die Heizperiode 
in Gaming (431 m ü. A) länger 
ist wie an einen Standort wie 
in Bruck/Leitha (156 m ü. A.). 
Die Anzahl der Netzkilometer, 

 
die Orographie (Höhenunter-
schiede) sowie Struktur des 
Straßennetzes (Stichstraßen) 
haben einen Einfluss auf den 
Verbrauch der Kategorie Trans-
port. Zusammenfassend muss 
daher erwähnt werden, dass di-
rekte Vergleiche zwischen den 
einzelnen Straßenmeistereien 
schwierig sind und jeder Stand-
ort separat betrachtet werden 
muss. Aufgrund dieser stand-
ortspezifischen Unterschie-
de wird in der weiteren Analy-
se der Fokus auf den zeitlichen 
Verlauf der einzelnen der Ver-
bräuche der einzelnen Standor-
te gerichtet. 

Betrachtet man diesen zeitli-
chen Verlauf, so ist bei allen 
Straßenmeistereien erkenn-
bar, dass die Energieverbräuche 
von 2020 bis 2022 sinken. Dies 
lässt sich auf verschieden Maß-
nahmen zur Energieeinsparung 
im NÖ-Straßendienst zurück-
führen. Das Jahr 2021 stellt ei-
nen Ausreißer nach oben hin 
dar, da während der Zeit der Co-
rona-Pandemie im NÖ Straßen-
dienst eine räumliche Mann-
schaftstrennung stattfand, was 
einen zusätzlichen Energiebe-
darf darstellte, da zusätzliche 
Flächen zur Mannschaftstren-
nung beheizt werden mussten.
Bei einer detaillierteren Analyse 
des Energieverbrauchs und de-
ren Quellen ist erkennbar, dass 
Transporte und Mobilität den 
größten Beitrag zum gesam-
ten Energieverbrauch darstel-
len, gefolgt von der Heizener-
gie und dem Stromverbrauch 
ohne Transporte. Aufgrund der  

 
immer höher werdenden Elek-
trifizierungsquote im NÖ- 
Straßendienst ist es wichtig, den 
Stromverbrauch ohne Transpor-
te zu betrachten, da elektrische 
Energie für E-Mobilität verwen-
det wird unter die Quelle Trans-
porte fällt. Auf den ersten Blick 
würde man das größte Einspa-
rungspotenzial des Energiever-
brauchs bei Transporten und 
Mobilität erkennen, da es sich 
hierbei um den größten Bei-
trag zum gesamten Energiever-
brauch handelt. Transporte und 
Mobilität stellen im Schnitt ca. 
75 % des gesamten Energie-
verbrauchs dar. Hier ist jedoch 
der geringste Handlungsspiel-
raum, da aufgrund der gesetz-
lichen Verpflichtungen die mit 
der Wartung und Betreuung 
des NÖ-Straßennetzes einher-
gehend diese Verbräuche nur 
schwer zu reduzieren sind. 
Nichtsdestotrotz ist der NÖ-
Straßendienst bemüht, dies auf 
eine möglichst Klima- und Um-
weltschonende Art zu bewerk-
stelligen. Die Erprobung alter-
nativer Antriebsarten, Ausbau 
der Photovoltaik und eine hohe 
Elektrifizierungsquote sind nur 
einige Maßnahmen, um unse-
re gesetzlichen Verpflichtungen 
so emissionsarm wie möglich 
zu erfüllen. 

Der restliche Energieverbrauch 
verteilt sich auf ca. 20% Strom-
verbrauch und 5% Heizenergie. 
Gemeinsam bilden diese bei-
den Quellen also ca. ein Vier-
tel des gesamten Energiever-
brauchs. Dies stellt zwar nur 
einen kleinen Teil des gesam-
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ten Verbrauchs dar, jedoch kön-
nen wir hier aktiv eingreifen 
um unsere Umweltleistungen 
zu verbessern. Dies geschieht 
durch diverse Energiesparmaß-
nahmen sowie die Moderni-
sierung und Sanierung unse-
rer Gebäude und Maschinen. 
Dass diese Maßnahmen wirk-
sam sind ist klar erkennbar, da 
in allen Straßenmeistereien die 
Gesamtenergieverbräuche eine 
sinkende Tendenz zeigen. 

Markant ist, dass bei den Stra-
ßenmeistereien Bruck/Leitha 
und Melk der relative Anteil der 
Heizenergie am CO2-Äquivalent 
um einiges höher ist als bei den 
Straßenmeistereien Sierndorf 
und Weitra. Der Grund hierfür 
ist, dass die Straßenmeistereien 
Melk und Bruck/Leitha mit Erd-
gas geheizt werden, während 
Sierndorf und Weitra mit Hack-
gut betrieben werden. 

In der Straßenmeisterei Gaming 
wurde von der Heizperioden 
2020 auf 2021 das Heizsystem 
von Heizöl auf Hackgutheizung  
umgestellt. Die Verbesserung 
der Umweltleistung aufgrund 
dieser Umstellung sind bei 
der Betrachtung des CO2-
Äquivalents sehr gut erkenn-
bar. Obwohl im Jahr nach der 
Umstellung aufgrund der Co-
rona-Pandemie es zu einer Er-
höhung des Energieverbrauchs 
kam, sind die kg CO2-Äquivalent 
in der Straßenmeister Gaming 
gesunken. Betrachtet man die 
relative Aufteilung der einzel-
nen Teilbereiche im CO2-Äqui-
valent ist schnell erkennbar, 
dass dies auf die Reduktion der 
Heizenergie zurückzuführen ist. 

Bei der Straßenmeisterei Melk 
wurde im Sommer 2023 das 
Heizsystem von Erdgas auf 
Fernwärme umgerüstet, somit 

sollte hier mit einer ähnlichen 
Verbesserung zu rechnen sein. 
Für die Straßenmeisterei Bruck/ 
Leitha ist ebenfalls ein Hei-
zungstausch geplant, somit 
sollte es hier auch zu einer 
deutlichen Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes kommen. 

Im Überblick kann gesagt wer-
den, dass es im Großen und 
Ganzen bereits in den letzten 
Jahren zu einer Reduktion des 
Energieverbrauchs und damit 
einhergehenden Reduktion des 
CO2-Ausstoßes an allen Stand-
orten gekommen ist. Dies dient 
als Bestätigung, dass die bereits 
in der Vergangenheit gesetzten 
Maßnahmen wirksam sind und 
dienen als Grundlage für weite-
re Verbesserungsschritte. Wei-
tere Maßnahmen sind unter an-
derem dem Umweltprogramm 
zu entnehmen. 
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Materialverbrauch
Bei den betrieblichen Abläu-
fen der Straßenmeistereien fal-
len Verbrauchsmaterialien wie z. 
B. Öle, Schmiermittel, Betriebs-
chemikalien, Farben, Lacke, Salz, 
Splitt an. Da die Mengen der ver-
schiedenen Hilfsstoffe (wie Öle, 
Betriebschemikalien, usw.) nicht 
kontinuierlich erfasst werden, 
ist es schwer möglich, Auswer-
tungen oder Kennzahlen dazu 
zu generieren. Diese Hilfsstof-
fe werden lediglich in geringen 
Mengen eingesetzt und sind 
durch die notwendigen Tätig-
keiten wie Schneeräumung und 
Straßenerhaltungsmaßnahmen 
nur begrenzt von der Organisati-
on steuerbar. Darüber hinaus ist 
der Materialverbrauch stark von 
verschiedenen Rahmenbedin-
gungen abhängig, wie beispiels-
weise dem Wetter und dem Ver-
kehrsaufkommen, und von der 
Dienststelle selbst nur schwer 
oder gar nicht beeinflussbar. 
Daher wären Jahresvergleiche 
nicht repräsentativ, weshalb der-
zeit keine detaillierte Analyse al-
ler Materialien und Hilfsstoffe in 
Bezug auf ihre Mengen erfolgt.

Im Bereich des Winterdienstes 
werden bei den Streumittel auf-
grund der rechtlichen Verpflich-
tungen des Wegehalters, der 
Beschaffungssitutation und der 
Bevorratung bzw. der ständigen 
Nachbeschaffung während der 
 

 
Winterperiode genaue Aufzeich-
nungen und Auswertungen ge-
führt, um etwaigen Lieferprob-
lemen vorzubeugen. Im Sinne 
der Wirtschaftlichkeit, Sparsam-
keit und des Umweltschutzes 
wird der Einsatz von Streumit-
tel so gering wie möglich gehal-
ten, ohne die Verkehrssicher-
heit zu gefährden. Dennoch 
hängt der Einsatz auch hier von 
den Witterungsverhältnissen ab 
und kann selbst in milden Win-
tern bei häufigem Wechsel von 
Frost- und Tauwetter von Tem-
peraturen rund um dem Gefrier-
punkt verstärkt erforderlich sein. 
Im Hinblick auf Farben und La-
cke werden derzeit noch Pro-
dukte verwendet, die flüchtige 
Lösungsmittel enthalten. Daher 
fallen diese teilweise in die Ka-
tegorie brennbarer Flüssigkei-
ten und stellen somit einen we-
sentlichen Umweltaspekt bzw. 
ein erhöhtes Risiko im Arbeits-
prozess dar. Bei der Beschaf-
fung wird jedoch bereits auf 
ökologische Kriterien geachtet, 
und die Sicherheitsvorgaben in 
den Sicherheitsdatenblättern 
selbstverständlich eingehalten. 
Die Lagerung und Aufbewah-
rung erfolgt gemäß den gesetzli-
chen Bestimmungen. Wo es be-
reits möglich ist, wird angestrebt, 
durch ökologischere und um-
weltschonendere Farben und 
Lacke zu substituieren.

Magazin

Materiallager 1

Materiallager 2

Salzhalle

Soleausbringung
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